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Vorwort

Am 19. Juni 1969 hat der Große Rat des Kantons Basel-Stadt den Neubau
des Instituts für Pathologie der Universität Basel beschlossen. Im November
1971 wurde er bezogen und am 28. Februar 1972 durch die Regierung feierlich

seinem Zwecke übergeben.
So unansehnlich und alt das Gebäude der Pathologie an der Hebelstraße

im Spitalgarten von außen in seinen letzten Jahren ausgesehen haben mag,
in seinem Inneren pulsierte modernes Leben. Versierte Fachleute arbeiteten
in ihm an neuzeitlichen Apparaten und Instrumenten. Sie sind heute im
neuen Institut in hellen, praktisch eingerichteten Laboratorien untergebracht.

Hier wirken sie wie vordem im alten Haus im Dienste des Kranken,
im Dienste der medizinischen Lehre und Forschung.

Die vorliegende Arbeit möchte von dem Geist berichten, der in den alten
Räumen des Instituts wehte und auf dessen Grundlagen das neue Institut
geplant und gebaut wurde.

Das alte wie das neue Institut sind ein Glied in der Entwicklung der
medizinischen Fakultät unserer Universität.

Aus der Geschichte der Pathologie in Basel möchte ich einer breiten
Öffentlichkeit Kunde geben.

Basel, den 19. Juni 1972
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